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Land herum zu photographierai und mit
den Bildern dann die Besitzer zu beschenken.
Auf der Rückseite des einfachen Kartons,
auf der die Bildchen geklebt werden, findet
sich ein knapper, belehrender Text, z. B. mit
dem Titel „Haltet den Baum in Ehren" oder
„Von der Schönheit des Appenzeller Hauses".
Diese Zeilen kommen dann mit dem Bilde
in manche Hand, werden aufbewahrt und
haben wohl tiefere, länger dauernde Wirkung
als gesprochenes Wort oder Zeitungsartikel.

Das Silsersee-Wasserwerk, über dessen
Projekt wir in Heft 5/6 berichteten, wird
gegenwärtig nach der technischen Seite hin
überprüft. Wir hoffen, dass die Wünsche des
Heimatschutzes nicht ungehört bleiben Hindern

wollen wir notwendiges Neues nicht,
wohl aber helfen, dass das Neue in seiner
Art gut und angemessen werde. In diesem
Sinne ist ein Heft des Heimatschutzes über
elektrische Leitungen und ihre Anlage in
Vorbereitung.

Basler Münster-Photographien. Die
photographische Münster-Publikation von
Bernhard Wolf, unter den Auspizien unserer
Basler Sektion erschienen, ist in einer
Auswahl von mehreren hundert Bildern \mKunst-
gewerbe-Museum zu Zürich ausgestellt (27.
November bis 5. Januar). Eine treffliche
Wegleitung (Nr. 25), geschrieben von Dr. K.
Escher und ein künstlerisches Plakat werben
für die Ausstellung, zu der unsere Zürcher
Sektion besondere Einladungen verschickte.
— Gleichzeitig ist einer der Gipsabgüsse vom
Giebelfeld der Galluspforte zu sehen, die 1916
angefertigt wurden. (Die verdienstliche
Anregung und Durchführung der Abgussarbeit
ging vom Verein für das Historische Museum
in Basel aus.)

Für private Kunstliebhaber und zu Ge
schenkzwecken ist die erste und wichtigste
Folge des Basler Münsterwerkes in 14 Serien
— lose gebundenen Heften — aufgeteilt
zum angemessenen Preise von Fr. 23. —
einzeln käuflich. Diese Hefte geben
abgeschlossene Bilderreihen von Innen- und
Aussen-Architektur, Stein-und Holzplastik
und Fresken in je 12 bis 16 grossen
Photographien. Wir möchten gerade in der
Weihnachtszeit angelegentlich auf die schöne
Publikation hinweisen. (Verlag Helbing ötLichten-
hahn in Basel, der auch den Katalog von
Dr. K. Escher herausgibt.)

Wandschmuck. Im Verlag A. Francke zu
Bern ist ein Steindruck von U. W. Züricher
erschienen: „Abendam Thunersee".
Einstimmungsvolles Heimatbild in reichen,
wohlabgetönten Farben. Das schöne, gross bemessene

Blatt wird mit 10 Franken sehr preis-
würdig verkauft.

?nnnnannnnnnnnnnnnnanunnnnn
LITERATUR

nnnnnndnnnnnnnndnnannnnnnnn
Kalender. Ein gut geschriebener Kalender

ist und bleibt eine Volksschrift von grösstem
Einfluss, grösster Wirkungsmöglichkeit. Wir
freuen uns darum jedesmal aufrichtig, wenn
wir in einer solchen Prattig Artikel finden,
welche den Heimatschutzbestrebungen
gewidmet sind und gute schweizerische
Erzählungen an Stelle der früher beliebten
ausländischen Dutzendware bringen. Es sind uns
dieser Tage zwei wirklich gehaltvolle
Volkskalender auf 1919 eingesandt worden, die
durch ihre volkskundliche, historisch-bauliche

Belehrung, ihren literarischen Gehalt
sich den Heimatschutzfreunden empfehlen.
Es ist der „Appenzeller Kalender" (Verlag
O. Kubier, Trogen, 198. Jahrgang) und der
„Häädler Kalender" (Druck und Verlag von
R. Weber, Heiden, 53. Jahrgang).

„0 mein Heimatland", Jahrgang 1919,
schliesst sich seinen Vorgängern würdig an1).
Für 3 Franken erwirbt man sich ein überaus
reichhaltiges Bilderbuch moderner Schweizer
Kunst, in welchem dieses Mal Kunstwiedergabe

und Besprechung den gewichtigsten Teil
bildet. Vielseitigkeit auf einer ansehnlichen
Höhe der Qualität, bietet jedem, der zu sehen
versteht, Freude und Anregung, vielleicht
auch Anlass zur Auseinandersetzung mit
Form und Gehalt. Namhafte Autoren sind
mit deutsch und französisch geschriebenen
Beiträgen vertreten, auch Erörterungen über
Volkswirtschaft fehlen nicht. Das stattliche
Kalenderbuch Dr. Grünaus ist für weite
Kreise ein sehr willkommenes schweizerisches
Festgeschenk!

Schweizer Heimkalender2). Auch für 1919
haben sich Herausgeber und Verlag
bemüht, ein volkstümlich gediegenes schweizerisches

Jahrbuch von bleibendem Gehalt zu
bieten. Die Bilder sind wohl gewählt und
schön gedruckt; auf dem Text liegt das
Hauptgewicht, und er bietet für manchen
Abend und Sonntag Nachmittag belehrende
und unterhaltende Lektüre in Fülle.
Erzählungen, Schriftdeutsch und in Mundart;
Gedichte, eine wertvolle literarische Studie,
Gottfried Keller gewidmet, zum kommenden
Gedächtnisjahr; Historisches aus den Zeiten
Zwingiis und des Sonderbundes u. a. m.,
kurz: der Heimkalender verdient, seiner gut-
schweizerischen, gediegenen Art wegen,
nachhaltige Empfehlung und weiteste Verbreitung.

') „0 mein Heimatland", künstlerischer und
literarischer Kalender fürs Schweizervolk. Herausgeber:
Dr. Gustav Grünau. Umfang 264 Seiten, 150
Illustrationen, 11 Kunstbeilagen, wovon 2 farbige.
' ') Schweizer Heimkalender. Volkstümliches Jahrbuch

für 1918. Herausgeber: Oskar Frei, Alt-Sankt
Johann. VerlagU.Bopp & Cie., Zürich. Preis Fr. 1.80.

145

i.snä Kerum zu pkotograpbiere» unci mit
clen Liläern clann clie IZesitzer zu bescbenken,
Aut cler kZUcKseite cle« einfacben Kartons,
aut äer äie LiläcKen geklebt weräen, tinclet
sicb ein Knapper, delebrenäer l'ext, z. IZ. mit
äem l'itel „ttatte/ cien Saum in Lnre/i" oäer
„Von c/er 8c/iön/iei7 c/e« A/?/?enze//er T/auses",
Oiese Teilen Koininen äsnn mit äem IZiläe
in mancbe llanci, weräen autbewabrt unä
Ksben wobl tiefere, länger äauernäe Wirkung
als gesprocbenes Wort oäer Zeitungsartikel.

Oss Lilsersee-XVssserwerK, Uber äessen
Projekt wir in tieft S/6 bericbteten, wirä ge-
genwärtig nscb äer tecbniscken Leite Kin
Überprüft, Wir Kotten, äass äie WünscKe äes
ileimatsckutzes nickt ungebört bleiben! Hin-
äern wollen wlr norivencl7ge« iVeues nicbt,
wobl aber beben, ässs äss tteue in seiner
Art izn/ unä anzemessen iverc/e. In äiesem
Linne ist ein ileft äes I-IelmgtscKutZes Uber
elektriscbe Leitungen unä ibre Anlage in
Vorbereitung.

Lasier iVtünster PKotoZrspliien. Oie
pbotograpbiscbe iVIUnster-Publikation von
Lernbsrä IVoc/, unter äen Auspizien unserer
IZssIer Lektion erscbienen, ist in einer Alls-
wabl von mebreren bunäert tZiläern im/<««s/-
Si?>i'e^><?-^«si?tt/n zu ^tt^ic« ausgestellt (27, ttv-
velnber dis 5, lanuar), Line treiklicbe IVeg-
/ei/ung (>1r, 25), gescbrieben von Or, K.
Lscber unä ein KünstleriscKes Plakat werben
für äie Ausstellung, zu äer unsere Türcber
Lektion besonciere Linlaclungen versckickte.
— (ZIeicKzeitig ist einer äer (Zipsabgüsse vom
Oiebeltelä äer Oalluspforte zu seben, äie I9I6
angefertigt wuräen, (Oie verciienstlicbe An-
regung unä Ourcbfübrung äcr Abgussardeit
ging voni Vi?/'««/«> c/as //«/o/'/sc'ne v^t«««/«
in Lasel aus.)

pür private Kimstliebbaber unä zu Oe
scbenkzwecken ist äie erste unä wicbtigste
poige äes Lasier lviUnsterwerKes in 14 Serien
— lose gebunäenen //tt?e« — aufgeteilt
zum angemessenen preise von pr, 23, —
tt'««/« Käuflick. Oiese tteite geben ab-
gescblossene Lilclerrelben von Innen- uncl
Aussen-ArcKiteKtur, Stein-unä i-iolzplsstik
llnä presken in je 12 bis 16 grossen PKoto-
grapbien. Wir möcbten geraäe in äer WeiK-
nscktszeit angelegentlick auf äie scköne publi-
Kation Kinweisen. (Verlagilelbing Stiebten-
Ksbn in Lasel, äer sucb äen /<«/a/oF von
Or. K Lscber Kerausgibt

XVsnllscKmucK. I,n Verlag ^, prancke zu
Lern ist ein LteinärucK von O, W, Türicker
erscbienen: „Abenc/am 7'nnnersee", Linstim-
niungsvolles Ileimstbilä in reicben, woblsb-
getönten parken. Oas scköne, gross deines-
sene Llstt wirä mit 10 Pranken sebr preis-
wUräig verkauft.

OllvllOUllllUllllOllQllllQQllQllUOUIlIlllll
I.Il-LttAl-Lltt

Kslenller. Lin gut gescbriebenerKalenäer
ist unä bleibt eine VolKsscbrift von grösstem
Lintluss, grösster WirKungsmöglicKKeit, Wir
treuen uns äarum jeciesmgl gufricbtig, wenn
wir in einer solcken prattig Artikel fincien,
welcke äen tteimatscbutzbestrebungen ge-
wiämet sinä unä gute scbweizeriscbe Lr-
zäblungen sn Stelle äer trüber deliebten aus-
Isnäiscben Outzenäware dringen, Ls sinä uns
äieser l'age zwei wirklicb gebaltvolle Volks-
Kalenäer auf 1919 eingesancit woräen, äie
äurcb ibre voikskuncllicbe, bistoriscb-bau-
licbe Leiebrung, ibren literariscben Oebalt
sieb äen ileimstsebutzfreunäen empfeble»,
Ls ist äer „^^^«^//^ /<«/?««>/'" (Verlsg
O, Kubier, l'rogen, 198, lsbrgsng) unä äer
,,//äac//e/- /(a/tt/c/er" (OrucK unä Verlag von
k?. Weber, ileiäen, 53, lsbrgang),

,,c? mein tte/mattanck", JaKrgang I9IS,
scbliesst sicb seinen Vorgängern würciig sn^),
Lür 3 Pranken erwirbt man sicb ein überaus
reicbbältlges Lilclerbucb mocierner Lcliweizer
Kunst, in welcbeni äieses lVIal Kunstwieäer-
gsde uncl Sesprecbung äen gewicbtigstenl'eii
biläet, Vielseitigkeit auf einer snsebniicben
Ilöbe cler lZuslität, bietet jeciem, cler zu seben
verstekt, preucie unä Anregung, viellcicbt
auck Anlass zur Auseinsnäersetzung mlt
porm unä OeKalt, ttauikafte Autoren sinä
mit cleutscli unä frsnzösisck gesckriedenen
Leiträgen vertreten, aucb Lrörterungen Uber
VolKswirtscKaft feklen nickt, Oas stattlicke
Kaiencierbucb Or, Orunaus ist fUr weite
Kreise ein sebr willkommenes scbweizeriscbes
t^estgescbenk!

5c/i>i'e/Ter T/e/m/ca/encker^), Aucb für 1919
Kaden sieb Ilersusgeber unä Verlag be-
mübt, ein volKstUmlicb gecliegenes scbweize-
risckes ^sbrbllcb von bleibenclem Oebalt zu
bieten, Oie Liicier sinci wobi gewäblt unä
scköii geäruekt; u>,f äem 7'exi' liegt äss
llauptgewickt, unä er bietet für msncken
^benä unä Sonntag »selunittag belebrenäe
unä unterbaltenäe Lektüre iu püiie. Lrzgb-
iiingen, sckriftcleutscb unä in lViiUiäart; Oe-
clicbte, eine wertvolle litersriscke Ltuäie,
Oottfriecl Keller gewiämet, zum Knmnienäen
OeääcKtnisjaKr; llistorisckes ans äen Teilen
Twinglis unä äes Lonäerbunäes u, s, m,,
Kurz: äer ileinikalenäer veräient, seiner gut-
sckweizerisclien, geäiegenen Art wegen, nacK-
Kältige LmpfeKlllng uncl weiteste Verbreitung,

>) ,,O mein rleimätlsncl", Künstlerlsclier nncl llters-
rlscner Kslencler tiirs 8c>iwe!?ervc>IK, iiersuscreber:
Or, ciustsv cirnnsu, Umlsng 2S4 Seiten, 150 Illu-
strstlanen, II i<unstdeilsgien, ««von 2 tsrbliie,
' 2> Zctnveiier rieimkslenrier, VolKstiimllcdes ^snr-
duck tur Igt», l-I«i-»us>»eber: OsKsr I-rel, ^!t-8snkt
^l,i>,n„, VerlagU Sopp öd cie,, -iirlcli, preis ?r, 1,80,
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